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Parteienverkehrszeiten:
Montag bis Freitag:

08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:

14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:

14.00 - 16.00 Uhr
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dienstags  15:00 bis 17:00 Uhr oder 

nach telefonischer
Vereinbarung unter

0650 414 86 11
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Liebe Roßleithnerinnen!
Liebe Roßleithner!
Liebe Gäste!
In unserer Gemeinde tut sich vieles. 
Zahlreiche Projekte, die der Sicherheit, 
der Lebensqualität und der Zukunft un-
serer Bürgerinnen und Bürger dienen, 
werden erfolgreich umgesetzt oder 
stehen kurz vor ihrer Fertigstellung. 
 
Ein wichtiger Schwerpunkt der ver-
gangenen Jahre war die Verbesserung 
der Löschwasserversorgung. Nach-
dem bereits Löschwasserbehälter am 
Schweizersberg, Abzweigung Spitz-
nagl und Peterkurve, sowie in Rading 
beim Islingbauer errichtet wurden, 
konnte nun auch der vierte im Gefah-
renabwehr- und Entwicklungsplan des 
Landes Oberösterreich vorgesehene 
Löschwasserbehälter im Bereich der 
Firma Zemsauer fertiggestellt werden. 
Damit ist ein weiterer wichtiger Bei-
trag zur Sicherheit unserer Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürger 
gelungen.

 
Mein  besonderer  Dank  gilt al-
len Grundeigentümern, die für 
diese Projekte die erforderlichen 
Grundflächen zur Verfügung ge-
stellt haben. Ihr Verständnis, Ihre 
Unterstützung und die gute Zusam-
menarbeit haben eine rasche und un-
komplizierte Umsetzung ermöglicht. 
 
Ebenfalls erfolgreich abgeschlos-
sen werden konnte der dringend 
notwendige Neubau der Brücke 
im Redtenbach im Bereich Eiben-
berg. Dank der hervorragenden Ar-
beit des Wegeerhaltungsverbandes 
(WEV) konnte dieses Projekt in-
nerhalb kürzester Zeit verwirklicht 

werden. Dafür möchte ich mich bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des WEV sowie bei dessen GF-
Stv. und Bauführer, Herrn Manfred 
Grassecker, sehr herzlich bedanken. 
 
Auch beim Ausbau des Glasfasernet-
zes geht es zügig voran. Derzeit wer-
den die Bereiche Fuchs–Duller und 
Dullersiedlung erschlossen. Damit 
schaffen wir wichtige Voraussetzun-
gen für schnelles und zukunftssicheres 
Internet und stärken unsere Gemeinde 
als attraktiven Wohn- und Lebens-
raum.

 
Ein weiterer Schritt in Richtung nach-
haltiger Mobilität konnte ebenfalls 
umgesetzt werden: Die acht E-Lade-
stationen am Gleinkersee sowie eine 
weitere E-Ladestation bei der Nahwär-
me in Pichl sind bereits in Betrieb. 
Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung klimafreundli-
cher Mobilität und zur modernen Inf-
rastruktur in unserer Gemeinde.

 
 
Ein weiterer wichtiger Meilenstein 
steht uns bevor: Der Spatenstich für 
das Projekt „Altersgerechtes Woh-

nen“ mit Erweiterungsmöglichkeiten 
für weitere Wohnformen findet am 18. 
September 2026 um 14:00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der alte Bauhof in Pichl 
(Pichl 26). Zu dieser Feier darf ich Sie 
bereits heute sehr herzlich einladen.

Intensiv beschäftigt uns auch ein 
Projekt von historischer Bedeutung: 
der Neubau des Bosrucktunnels mit 
anschließendem zweigleisigem Aus-
bau in Richtung Pießling. Dieses 
Jahrhundertprojekt wird unsere Re-
gion über viele Jahrzehnte hinweg 
prägen. Dabei ist es mir besonders 
wichtig, die Auswirkungen und Be-
lastungen für unsere Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger so ge-
ring wie möglich zu halten und ihre 
Anliegen bestmöglich zu vertreten. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schö-
nen und sonnigen Sommer, erholsame 
Urlaubstage, unseren Kindern fröh-
liche Ferien und viel Freude mit den 
zahlreichen Angeboten unseres Feri-
enkalenders.

Ihr Bürgermeister
Kurt Pawluk
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Personalangelegenheiten

Energiezukunft in den Gemeinden

Neuer Mitarbeiter im Bauhof Roß-
leithen
Seit 1. Mai 2026 verstärkt Herr Tho-
mas Pernkopf mit 19 Wochenstunden 
das Team des Bauhofs Roßleithen.

Thomas Pernkopf lebt mit seiner 
Lebensgefährtin und seinem Kind 
in Vorderstoder. Beruflich ist er als 
selbstständiger Elektriker tätig und 
bringt dadurch viel fachliches Wissen 
und praktische Erfahrung mit.

Im Bauhof wird er künftig vor allem 
den technisch/elektrischen Bereich 
betreuen. Ein weiterer Schwerpunkt 

seiner Tätigkeit liegt bei der Nahwär-
meanlage. Darüber hinaus unterstützt 
er das Bauhofteam auch bei den allge-
meinen Arbeiten und vielfältigen Auf-
gaben im Gemeindegebiet.

Die Gemeinde Roßleithen freut sich 
über die Verstärkung und wünscht 
Thomas Pernkopf einen guten Start 
sowie viel Freude bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Informationsveranstaltung von 
Land OÖ und Energiesparverband 
zeigt Wege in die Energiezukunft
Immer mehr Gemeinden stehen vor 
großen Herausforderungen beim The-
ma Energie. Bei einer gemeinsamen 
Informationsveranstaltung des Landes 
Oberösterreich und des Energiespar-
verbandes wurde nun klar aufgezeigt, 
welche Maßnahmen künftig notwen-
dig sind, um Gemeinden energieef-
fizient und nachhaltig aufzustellen.                                                                                 
Im Mittelpunkt stand dabei die Ver-
pflichtung der Gemeinden, den be-
nötigten Energiebedarf,  sowohl bei 
Wärme als auch beim Strom, verstärkt 
aus erneuerbaren Quellen zu decken. 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen 
Gebäuden, moderne Heizsysteme so-
wie regionale Energielösungen sol-
len dabei eine zentrale Rolle spielen.                                                                              
Besonderes Augenmerk wurde auch 
auf die thermische Sanierung öffent-
licher Gebäude gelegt. Gebäude mit 
einer Nutzfläche von mehr als 250 
Quadratmetern sollen künftig besser 
isoliert werden, um Energieverlus-
te deutlich zu reduzieren. Experten 
betonten, dass gerade ältere Amts-
gebäude, Schulen oder Kindergärten 
enormes Einsparungspotenzial bieten.                                                                             
Auch der Gemeindefuhrpark war The-
ma der Veranstaltung. Schrittweise 
sollen Fahrzeuge auf alternative An-
triebe umgestellt werden. E-Mobilität 
und energieeffiziente Nutzungskon-
zepte gelten dabei als wichtige Bau-

steine für die Gemeinden der Zukunft.                                                                                            
Klar wurde bei der Veranstaltung 
aber auch: Ohne konkrete Strategie 
wird die Umsetzung schwierig. Jede 
Gemeinde müsse daher einen kur-
zen und mittelfristigen Maßnahmen-
plan erarbeiten. Dieser soll festlegen, 
welche Projekte zuerst umgesetzt 

werden und wie Fördermöglichkei-
ten optimal genutzt werden können.                                                                                                                
Die Botschaft der Experten ist eindeu-
tig: Wer heute investiert, spart morgen 
Energiekosten und leistet gleichzeitig 
einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz.

Am Foto: Claudia Sobolik Verwaltungsbedienstete Gemeinde Spital am Pyhrn. Bgm. Kurt 
Pawluk Roßleithen
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Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 05.03.2026
Bericht des Prüfungsausschusses vom 12.02.2026 - Kenntnisnahme
Der vom Prüfungsausschuss erstellte Bericht über die am 12.02.2026 stattgefunde-
ne Prüfung wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und erläutert.  
Der Gemeinderat nahm den vorliegenden Bericht des Prüfungsausschusses zur Kenntnis.

Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2025; Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems - 
Kenntnisnahme
Der vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 12.12.2025 beschlossene 1. Nachtragsvoranschlag 2025 wurde im Sinne der 
Bestimmungen des § 99 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. Nr. 91/1990 idgF. einer Prüfung unterzogen. 
Der von der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems erstellte Prüfbericht zum 1. Nachtragsvoranschlag 2025 vom 
08.01.2026 wurde vom Vorsitzenden vollinhaltlich verlesen, erläutert und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Der Gemeinderat nahm den Prüfbericht zum 1. Nachtragsvoranschlag 2025 zur Kenntnis.

Voranschlag 2026
a) Beschlussfassung gegenseitige Deckungsfähigkeit - Bereich 12 der Härteausgleichskriterien
Gem. § 7 Oö. GHO kann der Gemeinderat bei Mittelverwendungen der laufenden Geschäftstätigkeit, zwischen denen 
ein sachlicher und verwaltungsmäßiger Zusammenhang besteht, zur besseren wirtschaftlichen Verwendung der Mittel 
beschließen, dass Einsparungen bei einem Konto zum Ausgleich des Mehrerfordernisses bei einem anderen Konto he-
rangezogen werden dürfen (einseitige oder gegenseitige Deckungsfähigkeit). Da die Härteausgleichskriterien der Ge-
meindefinanzierung Neu eine entsprechende Beschlussfassung durch den Gemeinderat für Härteausgleichsgemeinden 
vorgeben, möge der Gemeinderat eine gegenseitige Deckungsfähigkeit für diesen Bereich beschließen.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Deckungsfähigkeit und den Bereich 12 der Härteaus-
gleichskriterien in der vorliegenden Form zu genehmigen.

b) Beschlussfassung hauswirtschaftliche Sperre von 15% der Netto-Auszahlungen
Da die Härteausgleichskriterien in den Richtlinien zur Gemeindefinanzierung Neu die Beschlussfassung einer derartigen, 
haushaltswirtschaftlichen Sperre in der Höhe von 15% der Voranschlagsbeträge bis zum 1. Oktober des VA-Jahres für 
Härteausgleichsgemeinden vorsehen, möge der Gemeinderat einen Beschluss wie folgt fassen: 
Haushaltwirtschaftliche Sperre von 15% der Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge in diesem Bereich bis zum 1. 
Oktober 2026.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die hauswirtschaftliche Sperre von 15 % der Netto-Auszah-
lungen in der vorliegenden Form zu genehmigen.

c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2026-2030 inkl. Prioritätenreihung für investive Vorhaben

Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Roßleithen & Co KG; Voranschlag 2026 und MEFP 2026-
2030; Genehmigung - Beschluss
Der erstellte Bericht wurde dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und erläutert.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig, den Antrag des Vereins zur Förderung der Infrastruktur der 
Gemeinde Roßleithen & Co KG; Voranschlag 2026 und MEFP 2026-2030 in der vorliegenden Form zu genehmigen.

Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2026-2030 
inkl. Prioritätenreihung für investive Vorhaben in der vorliegenden Form.

d) Festsetzung Dienstpostenplan
Der Dienstpostenplan ist Bestandteil des Voranschlags und als solcher gleichzeitig mit dem Voranschlag festzusetzen 
Eine unterjährige Änderung des Dienstpostenplans ist nur mehr in Form eines Nachtragsvoranschlags möglich. Es er-
geben sich im Voranschlag 2026 keine Änderungen gegenüber dem im 1. Nachtragsvoranschlag 2025 beschlossenen 
Dienstpostenplan.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig, den Antrag auf die Festsetzung des Dienstpostenplans in der 
vorliegenden Form zu genehmigen.



  5

A
U

S
 D

E
R

 G
E

M
E

IN
D

E
S

T
U

B
E

  5

Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 05.03.2026

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 24.09.2026 um 18.00 Uhr 
im Saal der Gemeinde Roßleithen statt.

Projekt „WLV - Hochwasserschutzprojekt Schweizersberg - Drei Gräben“; Finanzierungsplan - Beschluss
Aufgrund des Starkregenereignisses im Juni 2022, soll von der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) das Projekt 
„WLV - Hochwasserschutzprojekt Schweizersberg - Drei Gräben“ über die Bäche Degleitenbach, Seebachhofgraben 
und Schweizersberg Nord (Rußmayrgraben) errichtet werden. Die Maßnahmen werden grundsätzlich aufgrund des Ge-
fahrenzonenplans und der Starkregenereignisse der letzten Jahre mindestens auf Basis HQ 100 geplant. Planungsziel ist 
die Reduzierung zumindest der häufigen Bachausbruchmöglichkeiten. Planungsgrundgedanke ist die Ausfilterung von 
Geschiebe und Wildholz sowie Schaffung ausreichender Abflusskapazitäten.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Finanzierungsplan für das Projekt „WLV – Hochwasser-
schutzprojekt Schweizersberg – Drei Gräben“ in der vorliegenden Form.

Löschwasserbehälter Zemsauer; diverse Beschlüsse
Es ist geplant, den Löschwasserbehälter wie 2024 wieder mit KIP-Mittel, Bedarfszuweisungsmittel des Landes Oö., dem 
Zuschuss des Landesfeuerwehrkommandos, sowie Eigenmittel der Gemeinde zu finanzieren.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Finanzierungsplan in der vorliegenden Form.

Laut Aktenvermerk 01/25 des oberösterreichischen Landesfeuerwehrkommandos ist der Bau eines 150 m3 großen Lösch-
wasserbehälters notwendig. Mit den Eigentümern des betreffenden Grundstückes wurde einvernehmlich die Situierung 
festgelegt und ein entsprechender Dienstbarkeitsvertrag ausgearbeitet, der vom Gemeinderat zu beschließen wäre.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Abschluss des Dienstbarkeitsvertrages in der vorliegen-
den Form.

Die Ausschreibung der Bauarbeiten zur Errichtung eines 150 m3 großen Löschwasserbehälters erfolgte durch die Ge-
meinde Roßleithen mit einer Vorlage des Oö. Landesfeuerwehr-Kommandos. Die geforderte Auflast beträgt 3.500 kg/m².
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Auftragsvergabe zum Bau des Löschwasserbehälters an 
den Billigstbieter zu vergeben.

Ankauf Grundstück Feuerwehr Gst Nr 475, KG 49412 Windischgarsten; Optionsvertrag - Beschluss
Die Durchführung einer Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung liegt im Verantwortungsbereich der jeweiligen Ge-
meinde. Zur Erfüllung der Aufgaben aus dem Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplan, haben die Gemeinden dafür zu 
sorgen, dass mindestens eine personell und sachlich ausreichend ausgestattete und ausreichend geschulte, schlagkräftige 
öffentliche Feuerwehr besteht. 
Für die Feuerwehr wurde ein geeignetes Grundstück 475 KG Windischgarsten gefunden, da der Eigentümer bereit ist, 
dieses zu veräußern. Die aktuelle Widmung dieses Grundstücks ist Grünland. Daher wäre eine Umwidmung notwendig. 
Dies wurde seitens der Raumordnungsabteilung und des Ortsplaner bereits positiv vorgeprüft. 
Mit dem Grundeigentümer wurden Gespräche über die Konditionen eines möglichen Kaufvertrages gesprochen und die 
Eckdaten ausverhandelt. (135,-- €/m², ca. 8000 m²). Förderfähig ist nur der gutachtlich ermittelte Verkehrswert in der 
Höhe von € 90,-/m². 
Von der Notariatskanzlei Mag. Christian Huber aus Windischgarsten wurde ein Optionsvertragsentwurf samt Kaufver-
tragsentwurf erstellt. Für die Genehmigung des Grundankaufs sind die Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde sowie 
eine Förderzusage zwingend erforderlich.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Genehmigung des Opti-onsvertrags zum Ankauf des 
Grundstücks Gst Nr 475, KG 49412 Windischgarsten für die Feuerwehr in der vorliegenden Form.

e) Voranschlag 2026
Der Voranschlag wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und erläutert.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig, den Voranschlag 2026 in der vorliegenden Form zu geneh-
migen.

f) Betrag, ab dem Abweichungen im NVA bzw. RA zu begründen sind
Wie in den Jahren zuvor wird auch für das Jahr 2026 die Festsetzung eines Betrages, ab dem Abweichungen im NVA 
bzw. RA zu begründen sind, von € 3.000,-- bzw. mehr als 5 % empfohlen. Erwähnenswerte Summen, die unter der 5 % 
-Grenze liegen, sollen ebenfalls angeführt und begründet werden.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Betrag, ab dem Abweichungen im NVA und RA zu be-
gründen sind, in der vorliegenden Form.
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Neuer Bosrucktunnel - Ausbau Pyhrnstrecke
Der bestehende Bosrucktunnel 
wurde im Jahr 1906 in Betrieb ge-
nommen und ist somit seit mittler-
weile 120 Jahren ein bedeutender 
Bestandteil der österreichischen 
Bahninfrastruktur. Aufgrund seines 
Alters sowie der steigenden Anfor-
derungen im Bahnverkehr plant die 
ÖBB den Neubau des Bosrucktun-
nels.
Vorgesehen ist ein moderner zweiglei-
siger Ausbau der Strecke. Güterzüge 
sollen künftig mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 110 km/h verkehren kön-
nen, Personenzüge sogar mit bis zu 
160 km/h. Ziel dieses Projektes ist es, 
die Leistungsfähigkeit und Zukunfts-
sicherheit der Pyhrnstrecke langfristig 
sicherzustellen.
Neben dem Tunnel selbst ist auch ein 
umfassender Ausbau der Zubringer-
strecken geplant. Im Süden soll die 
Strecke bis Selzthal zweigleisig aus-
gebaut werden, im Norden bis Pieß-
ling.
Auch unsere Bahnhöfe in Roßleithen, 
Windischgarsten und Spital am Pyhrn 
werden neu gedacht und könnten im 
Zuge der neuen Streckenführung ver-
legt werden.
Bereits im heurigen Jahr startet der 
zweigleisige Ausbau zwischen dem 
Bahnhof Hinterstoder und dem ehe-

Am Foto v.l.n.r.: Ralph Mößlberger, Thomas Greunz, Georg Hufnagl, Bgm. Kurt Pawluk

maligen Bahnhof Pießling.
Nach aktuellem Planungsstand soll der 
Baustart für den neuen Bosrucktunnel 
im Jahr 2030 erfolgen. Die Fertigstel-
lung des Gesamtprojektes inklusive 
der Abschnitte Selzthal und Pießling 
ist für das Jahr 2040 vorgesehen.
Für die Gemeinden Spital am Pyhrn, 
Edlbach, Windischgarsten und Roß-
leithen wurden jeweils vier Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürger 
für den weiteren Informations- und 
Abstimmungsprozess nominiert. Bei 
der Auswahl für Roßleithen war es mir 
wichtig, unterschiedliche Interessens-
bereiche einzubinden – insbesondere  
Vertreter aus der Bevölkerung, der 

Landwirtschaft sowie der Wirtschaft.
Sobald genauere Planungsvarianten 
und mögliche Trassenführungen vor-
liegen, werde ich gemeinsam mit den 
Verantwortlichen der ÖBB diese im 
Rahmen einer öffentlichen Informati-
onsveranstaltung präsentieren.
Bei allen Planungen stehen für mich 
als Bürgermeister neben einer moder-
nen Verkehrsinfrastruktur vor allem 
der Schutz der Bevölkerung, die Le-
bensqualität sowie die Wahrung der 
Interessen unserer Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger im Mittel-
punkt.

Neubau Eibenbergbrücke
Die Eibenbergbrücke in Rading 
wurde heuer durch den Wegeerhal-
tungsverband vollständig erneuert. 
Die bisherige Holzbrücke, die über 
viele Jahre hinweg ihren Dienst zu-
verlässig erfüllt hat, war mittler-
weile stark in die Jahre gekommen 
und entsprach den heutigen An-
forderungen hinsichtlich Sicher-
heit und Belastbarkeit nicht mehr. 
 
Im Zuge der Bauarbeiten wurde die alte 
Konstruktion abgetragen und durch 
eine moderne, langlebige Betonbrü-
cke ersetzt. Mit dem Neubau konnte 
nicht nur die Infrastruktur nachhaltig 
verbessert werden, sondern auch die 
sichere Benützung für die kommen-
den Jahrzehnte gewährleistet werden.  
Die Umsetzung des Projekts erfolg-

te durch den Wegeerhaltungsver-
band in gewohnt professioneller und 
effizienter Weise. Ein großer Dank 
gilt allen beteiligten Firmen, den 
ausführenden Arbeitern sowie den 
Verantwortlichen für die gute Zu-
sammenarbeit und die reibungslo-

se  Durchführung der Bauarbeiten.  
Mit dem gelungenen Neubau der Ei-
benbergbrücke wurde ein wichtiger 
Beitrag zur Erhaltung und Verbesse-
rung der örtlichen Infrastruktur geleis-
tet.
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Ein Maibaum verbindet Generationen
Ende April wurde in unserer Ge-
meinde wieder ein schönes Zeichen 
des Miteinanders gesetzt: Ein Mai-
baum wurde aufgestellt, der nicht 
nur Tradition verkörpert, sondern 
auch zeigt, wie gut Jung und „Älter“ 
gemeinsam etwas bewegen können. 
 
Mit viel Einsatz und Teamgeist halfen 
die Gemeindebediensteten gemein-
sam mit Klaus Mößlberger, der den 
Baum zur Verfügung stellte, sowie 
Hans Lindbichler, Manfred Atzmül-
ler und Wolfgang Atzmüller beim 
Aufstellen des prächtigen Maibaums. 
Dieser besondere Baum wurde anläss-
lich mehrerer Jubiläen gesetzt: Zum 
60. Geburtstag von Gerhard Neudeck 
und Helga Strasser, zum 50. Geburts-
tag von Eva Atzmüller sowie zum 20. 
Geburtstag von Katharina Eberhardt. 
 
Solche gemeinsamen Aktionen zei-
gen, wie wertvoll Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde ist. Wenn ver-
schiedene Generationen zusammen-
helfen, entstehen nicht nur schöne 
Traditionen, sondern auch besondere 
Momente, die in Erinnerung bleiben. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer für ihren 
Einsatz und dafür, dass sie mit ihrem 
Engagement das Gemeindeleben be-
reichern. Der Maibaum ist damit ein 
sichtbares Zeichen dafür, was entste-
hen kann, wenn man gemeinsam an-
packt.
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16. Roßleithner Kulturfrühling
„Musik trifft Kabarett“

„Vasunga im Lebm“ – Ein 
Abend voller Humor und Musik 
Für beste Unterhaltung sorgte das 
Duo „Zweizylinder“ mit seinem Mu-
sikkabarett „Vasunga im Lebm“. Die 
beiden Musiker und Kleinkünstler 
begeisterten das Publikum mit einer 
gelungenen Mischung aus Humor, 
Musik und Alltagsbeobachtungen. 
Mit viel Charme und Schlagfertig-
keit gingen sie Fragen nach, die wohl 
viele Menschen beschäftigen: Was 
verbirgt sich tatsächlich im Inneren 
einer Damenhandtasche? Brauchen 
Männer wirklich Gucci und Parfum? 
Bestimmt die Wetter-App inzwischen 
unseren Alltag? Und wessen Hoch-
zeit war eigentlich die schönste? 

Auf humorvolle, unkomplizierte und 
zugleich tiefgründige Weise nah-
men die beiden Kabarettisten die 
kleinen und großen Eigenheiten des 
Lebens unter die Lupe. Ihre poin-
tierten Geschichten sorgten ebenso 
für zahlreiche Lacher wie ihre mit-
reißenden und eingängigen Lieder, 
die das Programm abwechslungs-
reich und kurzweilig gestalteten. 
Das Publikum dankte den Künstlern 
mit viel Applaus für einen unterhalt-
samen Abend, der nicht nur zum La-
chen, sondern auch zum Nachdenken 
anregte. „Zweizylinder“ bewiesen 
einmal mehr, dass guter Humor auch 
ohne technische Effekte auskommt – 
analog, authentisch und mit viel Herz.

Die Roßleithnerin Marie-France Ducret umrandete mit ihren Bildern alle 
3 Abende des 16. Roßleithner Kulturfrühlings.

Ecoprint-Ausstellung bereicherte 
den Kulturfrühling
Mit ihrer Ecoprint-Ausstellung be-
gleitete Marie France Ducret den 
diesjährigen Kulturfrühling. Die 
Besucherinnen und Besucher konn-
ten dabei einzigartige Kunstwerke 
entdecken, die durch eine besonde-
re Drucktechnik mit Blättern und 
Pflanzen auf Naturstoffen entstehen. 
Durch Dampf und Hitze werden Far-
ben und Formen der Pflanzen dauerhaft 
auf den Stoff übertragen. So entsteht 
jedes Bild als unverwechselbares Uni-
kat und macht die Schönheit der Natur 
auf beeindruckende Weise sichtbar. 
Die Ausstellung fand großen Anklang 
und war eine gelungene Bereicherung 
des Kulturfrühlings.
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16. Roßleithner Kulturfrühling
„Zünftig geht‘s heit zua“

Einen stimmungsvollen Abend 
voller Musik, Brauchtum und 
Gemeinschaft erlebten die Besu-
cherinnen und Besucher bei der 
Veranstaltung mit der jungen Mu-
sikgruppe „Pyhrnpassbuam“ und 
dem Trachtenverein Vorderstoder. 
Die vier Musiker Christoph Berger, 
Laurenz Grundner, Andreas Sölk-
ner und Andreas Greiml begeister-
ten mit handgemachter Volksmusik, 
großer Spielfreude und ihrer spür-
baren Freundschaft auf der Bühne. 
Mit ihrem abwechslungsreichen Re-
pertoire sorgten sie für beste Un-
terhaltung und eine ausgezeichnete 
Stimmung im Saal. Die Freude am 
gemeinsamen Musizieren sprang 
dabei rasch auf das Publikum über. 

Einen eindrucksvollen Beitrag leis-
tete auch der Trachtenverein Vorder-
stoder unter der Leitung von Martin 
Eibl. Mit viel Engagement pflegen 
die Mitglieder traditionelle Volks-
tänze und Schuhplattler und tragen 
damit wesentlich zur Bewahrung hei-
mischer Kultur bei. Die Darbietungen 
zeigten eindrucksvoll, wie lebendig 
Brauchtum auch heute noch sein kann. 
Die Begeisterung der Mitwirkenden 

war während des gesamten Abends 
deutlich spürbar und wurde vom Pu-
blikum mit großem Applaus belohnt. 
 
Die gelungene Kombination aus mit-
reißender Musik, schwungvollen Tän-
zen und gelebter Tradition machte die 
Veranstaltung zu einem besonderen 
Erlebnis und unterstrich einmal mehr 
den hohen Stellenwert von Brauchtum 
und Gemeinschaft in unserer Region.

In der Pause verwöhnte der Eltern-
verein des Kindergartens Pießling die 
Gäste mit einem liebevoll vorbereite-
ten Buffet. Bei Speis und Trank lie-
ßen sich die Abende in vollen Zügen 
genießen.

„Die große Resonanz und die vielen positiven Rück-
meldungen zeigen, welchen Stellenwert der Kultur-
frühling in unserer Gemeinde hat. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Künstlerinnen und Künstler, Un-
terstützer sowie an die vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer“, bedankt sich Marina Pfeiffenberger, Ob-
frau des Kulturausschusses.

Bgm. Kurt Pawluk spricht allen Beteiligten seinen Dank aus: dem Elternverein des Kindergartens 
für die kulinarische Versorgung während der Pausen, den Sponsoren sowie Marie-France Ducret 
für die gelungene Bilderausstellung. Ein besonderer Dank gilt dem Kulturausschuss unter der 
Leitung von Marina Pfeiffenberger, die gemeinsam mit den Gemeindebediensteten Nicole Aigner 
und Manuela Klinser die Organisation dieser gelungenen Veranstaltungen übernommen und maß-
geblich zum Erfolg beigetragen haben.
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Im Rahmen unseres Zielgruppenprojektes 
„A xsund‘s Herz, a xsund‘s Leben“ 

möchten wir in den nächsten Jahren verstärkt auf die Bedeutung der Herz-
gesundheit aufmerksam machen. Ein gesundes Herz ist entscheidend für ein 
langes und aktives Leben. Mit diesem Projekt wollen wir den Teilnehmern 

praktische und theoretische Tipps sowie wertvolle Informationen bieten, 
um ihre Herzgesundheit zu erhalten und zu verbessern. 

Euer Arbeitskreisleiter 
Bürgermeister Kurt Pawluk 

Frühstück mit Herz und klarer Botschaft
Im Rahmen des Jahresprogramms lud die „Gesunde Gemeinde“ Roß-
leithen erneut zu einem gesunden Frühstück für alle ein, die bewusst 
auf ihre Gesundheit achten.  

Neben einem reichhaltigen und gesunden Frühstück stand auch diesmal ein 
informativer Vortrag auf dem Programm. Die Diabetes- und Ernährungs-
beraterin DGKP Julia Schöngruber widmete sich einem Thema, das viele 
Menschen betrifft und dennoch oft unterschätzt wird: Diabetes Typ 2 sowie 
dessen Vorstufe Prädiabetes. 
 

Besonders interessant für die Besucherinnen und Besucher war die Er-
kenntnis, dass nicht nur die Auswahl der Lebensmittel, sondern auch die 
Art und Weise der Nahrungsaufnahme eine wichtige Rolle für die Gesund-
heit spielt. Zudem wurden erste Warnsignale des Körpers verständlich 
erklärt und praxisnahe Tipps für den Alltag vermittelt. 
Im Anschluss an den Vortrag konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein gesundes Frühstück genießen. So wurde eindrucksvoll gezeigt, dass 
gesunde Ernährung keineswegs Verzicht bedeutet, sondern Genuss und 
Wohlbefinden vereinen kann. 
 

Auch Arbeitskreisleiter Bürgermeister Kurt Pawluk zeigte sich erfreut über 
die hohe Beteiligung und die positive Resonanz: „Es war eine rundum ge-
lungene Veranstaltung. Hier wird nicht nur informiert, sondern auch echte 
Gemeinschaft gelebt.“ 

Mit dem Saisonauftakt am 4. Mai 2026 startete wieder das 
beliebte Nordic-Walking-Kooperationsprojekt der Gesun-
den Gemeinden Roßleithen und Windischgarsten. Zahl-
reiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Ge-
legenheit, gemeinsam aktiv in den Sommer zu starten. 
 

Jeden Montag um 18:30 Uhr treffen sich Bewegungs-
begeisterte aller Altersgruppen am Parkplatz beim 
Sportplatz in Windischgarsten. Das Angebot rich-
tet sich sowohl an Einsteigerinnen und Einsteiger als 
auch an erfahrene Nordic-Walkerinnen und -Walker. 
 

Begleitet werden die Gruppen von Trainerin Regi-
na Ballenstorfer. Unterstützt wird das Projekt von den 
Arbeitskreisleitern der Gesunden Gemeinden, Jolan-
da Freudenthaler und Bürgermeister Kurt Pawluk, ei-
nem Mitinitiator der erfolgreichen Kooperation. 
 

Im Mittelpunkt stehen Bewegung, Gesundheit, Gemeinschaft 
und das gemeinsame Naturerlebnis. Neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen.

Nordic-Walking-Saison der 
Gesunden Gemeinden eröffnet!



  11

G
E

S
U

N
D

E
 G

E
M

E
IN

D
E

  11

Am 4. Mai 2026 lud die Gesunde Gemeinde Roßleithen zum Workshop 
„Lieben, was ist“ ein. Zahlreiche Interessierte nutzten die Gelegenheit, 
sich mit den eigenen Gedankenmustern auseinanderzusetzen.

Unter der Leitung von Veronika Wlasaty stand die Methode „The Work“ nach 
Byron Katie im Mittelpunkt. Dabei wurde aufgezeigt, wie unsere Bewertun-
gen und Denkweisen oft zu innerem Unfrieden führen.

Die Teilnehmenden erhielten Impulse, um gewohnte Denkmuster zu hinter-
fragen und neue, hilfreichere Sichtweisen zu entwickeln. Besonders deutlich 
wurde, dass nicht die äußeren Umstände, sondern unsere Gedanken darüber 
unser Empfinden beeinflussen.

Die Veranstaltung bot auch Raum für Austausch, und viele nahmen praktische 
Anregungen für mehr Gelassenheit im Alltag mit. Die Gesunde Gemeinde 
Roßleithen bedankt sich herzlich bei Veronika Wlasaty für die gelungene Ver-
anstaltung.

Wie wir wieder besser miteinander reden können
Missverständnisse, Streit oder verletzende Worte entstehen oft schneller, als 
uns lieb ist - zuhause, im Alltag, in Beziehungen oder im Berufsleben. Viele 
Menschen haben das Gefühl, zwar zu reden, aber einander nicht mehr wirk-
lich zuzuhören.
Dieser Workshop lädt dazu ein, wieder bewusster, klarer und wertschätzender 
miteinander umzugehen. Im Mittelpunkt steht die Frag: „Wie können wir ehr-
lich sagen, was uns beschäftigt, ohne andere zu verletzen?
Der Abend soll Mut machen, wieder menschlicher, klarer und achtsamer mit-
einander umzugehen.

Gemeinsam beschäftigen wir uns unter anderem mit:

Der Workshop richtet sich an alle Menschen, die ihre Kommunikation ver-
bessern möchten! Es sind keine Vorkenntnisse notwendig!
Ich freue mich auf einen inspirierenden Abend mit Ihnen!

Vortragende: Regina Eibner

Musikkabarett mit Sigi Schönegger

Hausarzt Dr. Volksmusik

Lachen ist die beste Medizin!

Samstag, 01.08.2026 um 20:00 Uhr
bei Schönwetter: 

Ortsplatz beim Gemeindeamt Roßleithen
bei Regenwetter: 

Mehrzwecksaal der Gemeinde Roßleithen

Eintritt:
€ 9,99

Dienstag, 29.09.2026 
von 18:30 - 20:30 Uhr im 

Mehrzwecksaal der Gemeinde 
Roßleithen

Anmeldungen bitte bis 29.09.2026 - 12:00 Uhr unter 07562/5230!
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Es wird auch fleißig gewerkt: 

Neue Materialien wie große Kabelrol-
len und Kanister bereichern unseren 
Alltag, und wir freuen uns über die 
Hollywoodschaukel, die uns Franz ge-
spendet hat. Nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für das Personal ist es 
ein beliebter Vorleseplatz geworden.
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Text: Jutta Fleischanderl

In unserer Krabbelstube ist immer et-
was los! 

Derzeit entdecken die Kinder mit allen 
Sinnen ihre Umwelt – ob beim Her-
stellen von selbstgemachtem Kräut-
ersalz, beim Spielen im Garten oder 
bei kleinen Alltagstätigkeiten, die ihre 
Selbstständigkeit fördern.

Mit großer Begeisterung nutzen unse-
re Kinder die warmen Tage für Bewe-
gung und Abenteuer im Freien. Auch 
unsere beliebten Hüpfpferde haben 
ihre „Sommerfrische“ im Garten be-
zogen. Gleichzeitig üben sie wichtige 
Alltagsschritte wie das selbstständige 
Eincremen und sammeln dabei wert-
volle Erfahrungen.

Ein Blick in unseren Krabbelstubenalltag
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Text: Bettina Gösweiner
Fotos: Team Kindergarten

Der Erdgrabeplatz, bietet Raum zum 
gemeinsamen Handeln beim Gra-
ben, Matschen, Bauen, Kochen, Ex-
perimentieren und Erforschen der 
Eigenschaften von Erde, Wasser und 
Naturmateralien.

Der Garten als Bewegungsraum bietet mit den Geschicklichkeitsparcours 
vielfältige Möglichkeiten, Balance, Teamarbeit und die Freude am Auspro-
bieren zu erleben.

Der Garten wurde wieder auf Vordermann gebracht - fleißige Arbeiterhände 
waren hier rasch zur Stelle.Die Leihgabe einer großen Klang-

schale eröffnet den Kindern die Mög-
lichkeit, Klang nicht nur zu hören, 
sonder auch als Schwingung zu er-
fahren.

Eine tolle Walderlebniswoche hat 
den Kindern wieder viele Erfahrun-
gen in der Natur beschert!

Getränkekisten, als neu-
es Baumaterial. 
Da entsteht bei Regen-
wetter rasch ein Unter-
schlupf.

Tierischer Besuch im 
Kindergarten - Schaf 
Sternchen kam als 
kleiner Gast, die Freude 
darüber war sehr groß.
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Text & Fotos: 
Lena Herndl

Referate 3./4. Klasse
Die Kinder der 3. und 4.  Klasse be-
schäftigten sich ausgiebig mit dem 
Thema „Referate“. Nach einem ge-
meinsamen Einstieg schwappte der 
Eifer über und die Kinder durften ei-
gens gewählte Themen präsentieren 
und bei ihren Mitschülerinnen und 
Mitschülern sowie den Lehrerinnen 
mit ihrem Fachwissen glänzen.

Therapiehund
Einen Besuch der tierischen Art be-
kamen die Kinder der 2. Klasse vom 
Therapiehund „Timo“ mit Frauchen 
Christa Stern. 
Wir erfuhren viel Interessantes zum 
richtigen Umgang mit Hunden, lern-
ten die Hundekörpersprache kennen 
und durften mit Timo Freundschaft 
schließen. 
Herzlichen Dank für den schönen Vor-
mittag!

1. Tag: Am Dienstag um halb sieben 
trafen wir uns am Bahnhof Roßleit-
hen. Als der Zug um 06:39 Uhr an-
kam, verabschiedeten wir uns und der 
Zug fuhr los. Es wurde gegessen, ge-
tratscht und gespielt. Nach einer Zeit 
kamen wir beim Bahnhof in Linz an, 
dort holte uns der Bus ab. Als Erstes 
fuhren wir zum Botanischen Garten. 
Das war spannend! Nach einer kurzen 
Jausenpause fuhren wir weiter in das 
Schlossmuseum. Dort sahen wir viel 
Interessantes! Anschließend ging es 
ins Jugendgästehaus zum Mittages-
sen. Es gab Schnitzerl und Erdapferl. 
Danach fuhren wir mit dem Bus zum 

Linz-Tage 4. Klasse - Berichte der Schülerinnen und Schüler - Auszüge

Mariendom. Dort durften wir durch 
eine steile Wendeltreppe bis ganz 
nach oben gehen und die Aussicht ge-
nießen. Am Abend besuchten wir das 
Theater des Kindes, unser Stück hieß 
„Mobby Dick“. Die Vorstellung war 
toll und danach gab es noch für jeden 
ein Kugerl Eis. Müde fielen wir in un-
sere Betten und freuten uns schon auf 
den 2. Tag! 

2. Tag: Am nächsten Morgen wachten 
wir zufrieden auf. Danach gingen wir 
zum leckeren und vielseitigen Früh-
stück. Etwas später holte uns der Bus 
ab. Im Bus lernten wir eine erfahre-

ne Dame kennen. Wir gingen mit ihr 
durch Linz. Nebenbei erzählte sie 
uns die Geschichte über Linz. Zum 
Schluss durften wir auch noch eine Sit-
zung zwischen Kindern im Sitzungs-
saal abhalten. Nach dem Mittagessen 
fuhren wir mit dem Schiff „MS Sissy“ 
entlang der Donau. Das war richtig 
cool! Zum Abschluss stand noch das 
Ars Electronica Center am Programm. 
Müde aber glücklich machten wir uns 
danach wieder auf den Heimweg. Als 
wir am Bahnhof in Roßleithen wieder 
ankamen, schlossen uns unsere Eltern 
in die Arme. Es waren wirklich tolle 
Tage.
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Sonnleitner
Personentransporte

Sonnleitner Karl - Ihr kostenloser Krankentransport für ganz Österreich. 
(Außer der vorgeschriebene Selbstbehalt) 

Mit Taxi Sonnleitner kommen Sie schnell, unkompliziert und kosten-
los zu Krankenhäusern oder Fachärzten, Chemotherapie, Strahlen-
therapie, Dialyse, Kur, Reha und sonstigen Therapien. Mit einer 
Transportanweisung von Ihrem Haus- oder Facharzt rechnen wir im 
Anschluss direkt mit Ihrer Krankenkasse ab.

UNSER SELBSTVERSTÄNDLICHER SERVICE:

Wir begleiten Sie als Patient/in auf die jeweilige Station, 
Ambulanz, kümmern uns um Ihr Gepäck und bringen Sie 
sicher wieder nach Hause.

Wir erledigen Ihre Besorgungen bei der Apotheke im An-
schluss der Behandlung.

Eine Begleitperson kann natürlich kostenlos mitkommen.

Bei einem stationären Aufenthalt kann die Rückabholung 
sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt vereinbart werden.

Rollstuhlfahrer/innen können wir dank einer speziellen 
Rampe am Auto in unserem Rollstuhltaxi sicher und barriere- 
frei befördern.

Krankentransporte Sonnleitner | E k.sonnleitnertaxi@a1.net | Austraße 11, 4582 Spital am Pyhrn | Klaus 122, 4564 Klaus a. d. Pyhrnbahn | www.sonnleitnertaxi.at

0664 5222800
oder 07562 8887

Wer sein Ziel kennt,  findet den Weg – und am besten mit Sonnleitner!

Durch Freundlichkeit, Verlässlichkeit und perfekten Service wurden 
im Laufe der Jahre viele unserer Kunden zu liebgewonnenen Stamm-
kunden. Diskretion, Pünktlichkeit und Vertraulichkeit sind für uns 
besonders bei Krankentransporten Voraussetzung, denn wenn man 
schon ins Krankenhaus oder zur Therapie muss, dann zumindest auf 
möglichst angenehme Art und Weise.

Unsere bestens geschulten Mitarbeiter/innen und unsere durch Fach-
personal gewartete Fahrzeugflotte sind für Sie als Krankentransport-Taxi  
unterwegs – Sommer wie Winter; 7 Tage die Woche von 600 bis 2200 Uhr.

Ein Anruf (Bürozeiten 700 bis 1900 Uhr) genügt! 
Danke für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen!

UNSER AUFGABENGEBIET

Krankentaxi

Taxifahrten tagsüber

Kleinbusvermietung

Hier geht‘s 
zu unserer 

Website:

Rotkreuz-Märkte: Hilfe, die unsere Gesellschaft zusammenhält
Rotkreuz-Märkte sind weit mehr 
als günstige Einkaufsmöglichkei-
ten: Sie sind ein wichtiger Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt und 
helfen Menschen, die durch stei-
gende Lebenshaltungskosten, hohe 
Mieten oder unerwartete finanzielle 
Belastungen unter Druck geraten. 
 

Seit Oktober 2022 bietet der Rot-
kreuz-Markt Pyhrn Priel in Windisch-
garsten Lebensmittel und Waren des 
täglichen Bedarfs zu stark reduzier-
ten Preisen an. Das Angebot richtet 
sich an Menschen mit geringem Ein-
kommen und kann dank angepass-
ter Einkommensgrenzen nun von 
noch mehr Personen genutzt werden. 
 

Einkommensgrenze:
 

1-Personen-Haushalt: 1.450 Euro 
2-Personen-Haushalt: 2.050 Euro 
jedes weitere Kind: 370 Euro 
 

Benötigt werden Einkommensnach-
weis, Meldezettel und Lichtbildaus-
weis. Informationen und Anträge 
erhalten Sie bei Ihrer Wohnsitzge-
meinde, der Rotkreuz-Bezirksstelle 
Kirchdorf oder direkt im Markt. 

Unter dem Motto „Verteilen statt 
vernichten“ werden einwandfreie 
Lebensmittel und Waren, die bei-
spielsweise wegen kurzer Haltbarkeit, 
Verpackungsfehlern oder Überproduk-
tion nicht mehr regulär verkauft wer-
den können, kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Damit verbindet der Rot-
kreuz-Markt soziale Hilfe mit nach-
haltigem Umgang mit Ressourcen. 
 
Ein großer Dank gilt den Gemein-
den Spital am Pyhrn, Edlbach, Ro-
senau, Windischgarsten, Roßleit-
hen, Hinterstoder, Vorderstoder 
und St. Pankraz sowie allen Pri-
vatpersonen und Firmen, die den 
Markt mit Spenden unterstützen. 
 
Unsere engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sorgen 
mit viel Einsatz dafür, dass Hil-
fe direkt in der Region ankommt. 
 
Wir suchen Verstärkung im Team! 
Bei Interesse melden Sie sich bei:
Monika Felbermayr unter 
07582 63581-24 oder monika.
felbermayr@o.roteskreuz.at.

Rotkreuz-Markt Pyhrn Priel, Dam-
bachstraße 12, 4580 Windischgarsten

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag jeweils von
13:30 bis 17:00 Uhr

Text + Fotos: ÖRK
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Geburtstagsjubilare
Maria Stummer
85. Geburtstag

Christoph Pießlinger
80. Geburtstag

Franz Ebner
85. Geburtstag

Walter Pfundbauer
80. Geburtstag

Norbert Schoiswohl
80. Geburtstag

Jolan Maurer
85. Geburtstag

Adolf Rohrleitner
85. Geburtstag

Franz de Paul Schröckenfux 
Gesellschaft m.b.H. Roßleithen

Sensen- und Mähmesserwerk

FUX Maschinenbau und Kunststofftechnik GmbH.
Roßleithen Nr. 72, 4575 Roßleithen

Tel.: 07562 / 61 11-0
www.schroeckenfux.at        www.fux.at

Zäzilia Schauer
90. Geburtstag

Sieglinde Humpl
85. Geburtstag
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Ehejubilare

Sieglinde & Raimund Wilz
Goldene Hochzeit

Geburten
Wenn Träume Hand & Fuß bekommen und aus Wünschen 

Leben wird, dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Todesfälle
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Eheschließung

Catherine Kühas & Rafael Hackl eine Josephin

Edeltraud Anna Seebacher im 96. Lebensjahr
Alois Berger im 93. Lebensjahr

Manuela Andre im 64. Lebensjahr
Rosa Maria Humpl im 95. Lebensjahr
Manfred Rebhandl im 62. Lebensjahr
Herta Lindbichler im 100. Lebensjahr
Friedrich Schober im 73. Lebensjahr

Lena Thaler & Gerhard Gassner am 16.05.2026
Verenea Kaufmann & Claus-Gerald Lackerbauer am 02.06.2026

Carina Haselböck & Marius Seibt am 06.06.2026
Elisabeth Schoiswohl & Martin Mayr am 20.06.2026

Maria & Franz Herndl
Goldene Hochzeit

Brigitta & Franz Hackl
Goldene Hochzeit
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Anna Huemer & Gabriel Weingartner
eine Theresa Sophie

Vanessa & Ralph Mößlberger
eine Marlene Theresa

WIR BEGRÜSSEN UNSERE NEUEN ERDENBÜRGER

Christin & Markus Schmidleitner
einen Milo
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Die Natur bietet vielfältige Erlebnisse, Erholung und Abenteuer. Nicht beachtete Gefahren-
quellen führen jedoch immer wieder zu schweren Unfällen. Jährlich sterben zahlreiche 
Österreicher in den heimischen Bergen, die Ursache sind oft eine schlechte Ausrüstung 
und Selbstüberschätzung.

GUT VORBEREITEN

 → Wanderungen mit Rücksicht auf Kondition, Gelände, Zeitauf-
wand und Erfahrung der Teilnehmer planen

 → Alpingerechte Ausrüstung — entsprechendes Schuhwerk, 
Wetterschutz, Erste-Hilfe-Box, ...

 → Unbedingt auf markiertem Wanderweg bleiben und möglichst 
nicht alleine auf Tour gehen

 → Ausreichend Flüssigkeit mitnehmen und rechtzeitig Pausen 
einplanen. Die Verpflegung sollte leicht verdaulich und reich 
an wertvollen Nährstoffen sein

 → Kein blindes Vertrauen in Geländer, Verankerungen und Ab-
sicherungen

IM NOTFALL — HANDY AM BERG

 → Das Handy ersetzt nicht die gründliche Vorbereitung für eine 
Bergtour

 → Achten Sie darauf, dass der Akku Ihres Handys voll aufgela-
den ist und tragen Sie Ihr Handy bei Kälte am Körper

 → Bei intaktem Akku kann das Handy auch als Notlicht oder für 
Lichtsignale genutzt werden

 → Schlechte Witterungsverhältnisse sowie Täler und Schluchten 
beeinflussen den Empfang

 → Prüfen Sie Ihre Kenntnisse der Notrufnummern
 → Notruf 140 (für alpine Notfälle österreichweit): Wird der alpine 

Notruf ausgelöst, schickt die Einsatzzentrale die geeigneten 
Rettungskräfte der Bergrettung los

 → Euronotruf 112 (in allen EU-Mitgliedsstaaten gebührenfrei an-
wendbar)

Alpines Notsignal: Sechsmal innerhalb einer Minute ein Zeichen durch 
Heben eines sichtbaren Gegenstandes, rufen, pfeifen, etc. geben. Danach 
das Zeichen wiederholen. Die Antwort der Retter erfolgt als Zeichen drei-
mal innerhalb einer Minute.

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

WANDERN

Zahlreiche Pflanzen in unseren Haushalten, Gärten und der freien Natur sind giftig. Auch 
wenn sie noch so schön sind, können sie beim Menschen heftige gesundheitliche Folgen 
bis zum Tod haben. Andere lösen Allergien aus. Solche allergenen Pflanzen enthalten kein 
Gift sondern Stoffe, die bei anfälligen Menschen eine Autoimmunreaktion hervorrufen.

WIE REAGIERE ICH RICHTIG?

 → Alle Pflanzenteile sofort ausspucken bzw. aus dem Mund ent-
fernen

 → Ist der Vergiftete ohne Bewusstsein oder ist das Gift unbekannt: 
Rufen Sie sofort die Rettung unter Notruf 144

 → Stellen Sie das Pflanzenmaterial sicher, damit man es identi-
fizieren kann

 → Finden Sie heraus, welche Menge und welche Teile der Pflanze 
eingenommen wurden (Beeren, Blätter, Samen, ...)

 → Achtung: Viele Kulturpflanzen sind in den meisten Teilen giftig, 
bis auf den Rest, den wir als Nahrungsmittel verwenden, Bei-
spiele dafür sind Kartoffel- oder Tomatenpflanzen, Tabak oder 
der Schwarze Hollunder ‒ auch hier kann die Ursache liegen

ERSTE HILFE

 → Geben Sie viel kühles Wasser zu trinken, aber keine Kochsalz-
lösung, kein Rizinusöl und keine Milch

 → Als erste Maßnahme zu Hause ist höchstens die Gabe von Me-
dizinalkohle zu empfehlen

 → Die Vergiftungsinformationszentrale gibt unter der Tel. Nr.: 
01 406 43 43 Auskunft über das Ausmaß der Gefahr und die 
richtigen Maßnahmen

 → Das Erbrechen nur nach Rücksprache mit einem Arzt oder der 
Vergiftungsinformationszentrale auslösen

 → Betroffene Hautpartien sehr gründlich abspülen
 → Patienten hinsetzten oder hinlegen, möglichst im Schatten

 Als giftigste Pflanze im europäischen Raum gilt der Blaue Eisenhut (Foto 
linke Seite oben). Schon nach zehn bis 20 Minuten spürt man die ersten An-
zeichen einer Vergiftung, die auch durch Hautkontakt möglich ist. Die damit 
verbundenen Atemlähmungen können zum Tod führen. 

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

VORSICHT: GIFTIGE PFLANZEN!
Zahlreiche Pflanzen in unseren Haushalten, Gärten und der freien Natur sind giftig. Auch 
wenn sie noch so schön sind, können sie beim Menschen heftige gesundheitliche Folgen 
bis zum Tod haben. Andere lösen Allergien aus. Solche allergenen Pflanzen enthalten kein 
Gift sondern Stoffe, die bei anfälligen Menschen eine Autoimmunreaktion hervorrufen.

WIE REAGIERE ICH RICHTIG?

 → Alle Pflanzenteile sofort ausspucken bzw. aus dem Mund ent-
fernen

 → Ist der Vergiftete ohne Bewusstsein oder ist das Gift unbekannt: 
Rufen Sie sofort die Rettung unter Notruf 144

 → Stellen Sie das Pflanzenmaterial sicher, damit man es identi-
fizieren kann

 → Finden Sie heraus, welche Menge und welche Teile der Pflanze 
eingenommen wurden (Beeren, Blätter, Samen, ...)

 → Achtung: Viele Kulturpflanzen sind in den meisten Teilen giftig, 
bis auf den Rest, den wir als Nahrungsmittel verwenden, Bei-
spiele dafür sind Kartoffel- oder Tomatenpflanzen, Tabak oder 
der Schwarze Hollunder ‒ auch hier kann die Ursache liegen

ERSTE HILFE

 → Geben Sie viel kühles Wasser zu trinken, aber keine Kochsalz-
lösung, kein Rizinusöl und keine Milch

 → Als erste Maßnahme zu Hause ist höchstens die Gabe von Me-
dizinalkohle zu empfehlen

 → Die Vergiftungsinformationszentrale gibt unter der Tel. Nr.: 
01 406 43 43 Auskunft über das Ausmaß der Gefahr und die 
richtigen Maßnahmen

 → Das Erbrechen nur nach Rücksprache mit einem Arzt oder der 
Vergiftungsinformationszentrale auslösen

 → Betroffene Hautpartien sehr gründlich abspülen
 → Patienten hinsetzten oder hinlegen, möglichst im Schatten

 Als giftigste Pflanze im europäischen Raum gilt der Blaue Eisenhut (Foto 
linke Seite oben). Schon nach zehn bis 20 Minuten spürt man die ersten An-
zeichen einer Vergiftung, die auch durch Hautkontakt möglich ist. Die damit 
verbundenen Atemlähmungen können zum Tod führen. 

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

VORSICHT: GIFTIGE PFLANZEN!
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Wir möchten alle Vereine darauf  hinweisen, dass sie sich gerne in der Roßleithner Gemeinde-
zeitung präsentieren können.  Bei Interesse schicken Sie bitte Ihren Artikel, Fotos usw. an:  

manuela.klinser@rossleithen.ooe.gv.at

Zemsauer e.U.
Schweizersberg 150, 4575 Roßleithen
07562/7509
mzz@renault-zemsauer.at | www.renault-online.at

Die Villa Sonnwend National Park 
Lodge in Roßleithen zählt erneut 
zu den besten Seminarhotels Öster-
reichs. Im aktuellen MICEadvisor-
Ranking erreicht das Nationalpark 
Hotel eine Gesamtzufriedenheit von 
99,17 Prozent und ist damit Oberös-
terreichs Bundeslandsieger.

„Dieses Ergebnis ist eine große Wert-
schätzung für unser gesamtes Team“, 
zeigt sich Hotelier Martin Heidlmair 
erfreut. „Und es ist ein starkes Zei-

Villa Sonnwend Nationalpark Lodge

chen dafür, dass unsere Art der Gast-
lichkeit wahrgenommen und geschätzt 
wird.“ Die Bewertung basiert auf 
mehreren tausend Rückmeldungen 
von Trainer:innen, Veranstalter:innen 
und Seminarteilnehmer:innen, die im 
Rahmen des MICEadvisor abgegeben 
wurden. Beurteilt werden dabei unter 
anderem Servicequalität, Seminarin-
frastruktur, Organisation sowie das 
gesamte Erlebnis vor Ort. „Die Aus-
zeichnung bedeutet für uns zugleich 
Bestätigung und Ansporn“, so Heidl-

mair weiter. „Gerade im Seminarbe-
reich zählt jedes Detail, denn genau 
dort entsteht Qualität.“ 
Besonders gefragt sind laut MICEad-
visor-Ranking Orte, die professionelle 
Rahmenbedingungen mit Ruhe, Natur 
und Konzentration verbinden. Mit ih-
rer Lage am Rande des Nationalpark 
Kalkalpen bietet die Villa Sonnwend 
genau diesen Rahmen. Darüber hinaus 
lädt das Hotel ihre Gäste dazu ein, die 
faszinierende Welt des Nationalparks 
aktiv zu entdecken: Geführte Ran-
ger Touren und saisonal abgestimmte 
Erlebnis-Pauschalen eröffnen zu je-
der Jahreszeit neue Perspektiven auf 
die Natur – vom Zauber verschneiter 
Wälder über das Erwachen der Wild-
nis im Frühling bis hin zur sommerli-
chen Vielfalt und den eindrucksvollen 
Farben des Herbstes.

Das Team der Villa Sonnwend freut sich über die erneute Auszeichnung. Von links: Georg Reisinger, Danijela Prinz, Geschäftsführer Martin 
Heidlmair, Anika Baumschlager und Bernhard Hackl © Tagen in Österreich/APA-Fotoservice/Greindl

„Die Gemeinde Roßleithen gratu-
liert herzlich zu dieser verdienten 
Auszeichnung. Ein besonderer 
Dank gilt den Gastgebern für ihr 
großes Engagement, ihre hervorra-
gende Arbeit und ihren wertvollen 
Beitrag zur Gastfreundschaft in 
unserer Gemeinde. Dem gesamten 
Team wünschen wir weiterhin viel 
Freude, Erfolg und zahlreiche zu-
friedene Gäste!“
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Ihr Ansprechpartner

Tamberg 30 
A-4574 Vorderstoder  
Mobil: +43(0)664 2039992
Mail: office@equadrat.com

DI Hans Schmeißl

n  Consulting & Projektentwicklung
n  Generalplanung Hoch- und Tiefbau 
n  Bauaufsicht und Baustellenkoordination 
n  Dig. Leitungskataster und Vermessung 
n  Siedlungswasserbau  
n  Energieerzeugung / Kraftwerksbau
n  Statik

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com

Montag, 10. August 2026 HIPHOP
Mittwoch, 19. August 2026 Erlebnis mit Klangschalen
Mittwoch, 26. August 2026 Footgolf
Freitag, 28. August 2026 Kinder-Yoga
Dienstag, 01. September 2026 Fahrt in den Bayern 
Park
Donnerstag, 03. September 2026 Wanderung zum 
Gleinkersee
Montag, 07.09. bis 10.09.2026 Abenteuertage auf 
Schloss Klaus
Dienstag, 08. September 2026 Spiel und Spaß mit 
Badminton
Samstag, 12. September 2026 Rund um‘s Pferd

Ferienkalenderprogramm
Montag, 13. Juli 2026 Kalte Köstlichkeiten
Mittwoch, 15. Juli 2026	 Footgolf
Donnerstag, 16. Juli 2026 Bienenwachstücher selber machen
Montag, 20. Juli 2026 Tischtennis spielen
Mittwoch, 22. Juli 2026	 Mit dem Jäger unterwegs
Donnerstag, 23. Juli 2026 Ferienmodus Lesen
Donnerstag, 23. Juli 2026 Erlebnistour für Kinder & Familien
Freitag, 24. Juli 2026 Bogenschießen in Spital am Pyhrn
Samstag, 25. Juli 2026 Brot backen
Mittwoch, 29. Juli 2026	 Abenteuer-Klettern Rading
Mittwoch, 29. Juli 2026	 Vom Grundprodukt zum Endprodukt
Montag, 03. August 2026 Spiel, Spaß & Spannung Feuerwehr
Mittwoch, 05. August 2026 Footgolf
Donnerstag, 06. August 2026 Erlebnis Bauernhof (5-6 Jahre)
Donnerstag, 06. August 2026 Erlebnis Bauernhof (6-10 Jahre)
Sonntag, 09.08. bis 15.08.2026 Jungscharlager in St. Leonhard 

Der Ferienkalender liegt am Gemeindeamt Roßleithen zur Abholung bereit!
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ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

SCHMID GMBH
Pichl 132
4575 Roßleithen

www.schmid-erdbau.at
T. +43 7562/5319

office@schmid-erdbau.at

EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:
Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am 

Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 
Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.
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Nach mehr als 50 Jahren enga-
gierter Arbeit für das Garstner-
tal verabschiedet sich Arthur 
Rohregger als Geschäftsführer 
des Wasser- und Abwasserver-
bandes (WAV) Garstnertal in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
 

Seine beeindruckende Laufbahn be-
gann bereits im Alter von 21 Jahren, 
als er die Geschäftsführung des da-
maligen Reinhalteverbandes über-
nahm. Die Gemeinden Edlbach, Ro-
senau, Roßleithen, Spital am Pyhrn 
und Windischgarsten erkannten früh 
sein Potenzial und sprachen ihm 
1975 einstimmig ihr Vertrauen aus. 
 

Gemeinsam mit dem Planungsbüro 
und dem Land Oberösterreich setzte 
Arthur Rohregger den Bau der Ver-
bandskläranlage in Roßleithen um. 
Zwischen 1975 und der Fertigstel-
lung im Jahr 1985 wurden rund 4,9 
Millionen Euro (damals etwa 67,4 
Millionen Schilling) in die Klär-
anlage und den Verbandskanal in-
vestiert – ein bedeutender Schritt 
für die Infrastruktur der Region. 
 
Auch nach Jahrzehnten im Dienst der 

Ein halbes Jahrhundert im Dienst der Allgemeinheit

Allgemeinheit  blieb  Rohregger mit 
großem Einsatz und Weitblick aktiv.  Bis 
zu seinem letzten Arbeitstag beschäf-
tigte er sich mit der Modernisierung, 
Digitalisierung und Weiterentwick-
lung der Anlage sowie mit wichti-
gen Zukunftsthemen des Verbandes. 
 

Für WAV-Obmann Bürgermeister Kurt 
Pawluk ist Arthur Rohregger weit mehr 
als ein langjähriger Geschäftsführer: 
„Arthur Rohregger war für mich 
stets ein äußerst kompetenter, kor-
rekter, wertschätzender und visionä-
rer Geschäftsführer. Dass er bereits 
mit 21 Jahren eine so große Ver-
antwortung übernommen und diese 

über Jahrzehnte erfolgreich getragen 
hat, verdient höchste Anerkennung.“ 
Im Namen aller Bürgermeister der 
Region bedankt sich Pawluk herzlich: 
„Arthur, ich kann dir nur ein großes 
Dankeschön aussprechen. Schön, dass 
ich ein Stück des Weges mit dir gehen 
durfte. Für deine Zukunft wünschen 
wir dir alles Gute, vor allem Gesundheit 
und viele schöne Jahre im Ruhestand. 
Mit Arthur Rohregger verabschiedet 
sich eine Persönlichkeit, die die Ent-
wicklung des gesamten Garstnertals 
über Jahrzehnte entscheidend mitge-
prägt hat.“, so der Obmann Bgm. Kurt 
Pawluk

Foto von li. nach re.: Bgm. Hans Feßl (Edlbach), Obmann Bgm. Kurt Pawluk (Roßleithen), 
GF. Arthur Rohregger, Bgm. Maria Benedetter (Rosenau), Bgm. Dieter Radhuber (Spital am 
Pyhrn), Bgm. Bernhard Rieser (Windischgarsten).  

 

 
Handwerk belebt - wir tapezieren Ihre 

Möbel neu! 
 

 

Wir begleiten Sie von der Auswahl des 
Stoffes bis zur Lieferung des neu-
bezogenen Möbelstückes.  

Unser Service: 
• kompetente Beratung und große 

Auswahl an Bezugsstoffen 
• Abholung von Zuhause 
• Neubezug in unserer Werkstätte 
• Zustellung 
• Freude, wenn das alte Platzerl 

wieder neu ist 
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Donnerstag, 06.08.2026
Donnerstag, 17.09.2026
Donnerstag, 29.10.2026

Die Abfuhr im Jahr 2025 findet an folgenden Tagen statt. Die 
Säcke müssen bis spätestens 06.00 Uhr (besser wäre am Vor-
abend) zur Abholung bereitgestellt sein!
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Die Müllabfuhr findet jeweils am Dienstag und Mittwoch (ausgenommen Feiertage)  an 
folgenden Terminen statt:

Dienstag:
Mayrwinkl (Nr. 1-100)

Rading (Nr. 1-185)
Pießling (Nr. 40-98)

Pichl (Nr. 120-192 u. 250-354)

Mittwoch:
Pichl (Nr. 1-118)

Schweizersberg (Nr. 1-288)
Roßleithen (Nr. 1-113)

Pießling (Nr. 1-33)
Egglhofsiedlung (Nr. 200-243)

Roßleithen/Gleinkersee (Nr. 1-25)

2W-Abfuhr 4W-Abfuhr

Abfuhrrouten: 30.06. u. 01.07.2026

06. u. 07.10.2026

14. und 15.07.2026
28. u. 29.07.2026

22. u. 23.09.2026

25. u. 26.08.2026
11. u. 12.08.2026

08. u. 09.09.2026

WICHTIGE INFORMATIONEN

       

- Altstoffsammelinsel Pichl 
  (Zufahrt Kläranlage)
- Egglhofsiedlung
- Altstoffsammelinsel Rading
- Roßleithen Ort
- Roßleithen Ort (Wasseraufbereitungsanl.)
- Kindergarten Pießling
- Mayrwinkl (Parkpl. Loipenautomat)
- Retentionsbecken Dullersiedlung
- Buswartehaus Seebachhof

Standorte Speiserestetonnen Abfuhrtermine - Gelber SackAbfuhrtermine - Gelber Sack

	

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst für die Sanitätsgemeinden Windischgarsten, Roßleit-
hen, Hinterstoder und Spital/Pyhrn:
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewährleisten, erfolgt die Be-
kanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es 
Probleme bei der Erreichbarkeit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt. 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringenden Fällen unter der Not-
rufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

Gesundheitsberatung „Wenn‘s weh tut“: 1450
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND: 141
Apotheke Windischgarsten: 07562/5203
Notruf bei psychischen Krisen: 0732/651015
Sozialberatungsstelle Windischgarsten: 0664/6007256534
Vergiftungsinformationszentrale: 01/4064343-0

Euronotruf: 112	
Rettung: 144
Feuerwehr: 122	
Polizei: 133
Bergrettung: 140

Allgemeinmedizin:
Dr. Katrin Klinglmair, Roßleithen, 07562/5300
Dr. Lukas Brandstetter, Windischgarsten, 07562/8844
Dr. Eva Sampl, Windischgarsten 07562/5301
Dr. Thomas Waibel (Wahlarzt), Windischgarsten, 07562/20902
Dr. Christa Lichtenberger, Spital/Pyhrn, 07563/20683
Dr. Johann Plienegger (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0664/4802277
Gesundheitszentrum Dr. Holger Grassner & Dr. Daniel Menneweger, Hinterstoder, 07564/5555


